
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Lytham St Anne's
	Text2: England
	Text3: German Language Assistant
	Text4: September-Dezember 2021
	Text5: Ursprünglich wollte ich das Praktikum als German Language Assistant direkt nach meinem Bachelor machen. Deshalb hatte ich, bevor ich diesen Praktikumsplatz erhalten habe, mich schon im Sommer 2020 öfter auf Stellen als German Language Assistant im UK beworben. Die Stellenausschreibungen habe ich auf tes.com, einer Seite für teaching jobs im UK, gefunden und mich dann bei den Schulen direkt beworben. Auf Grund des Corona Lockdowns habe ich mein Vorhaben jedoch verschoben, erstmal mit dem Master begonnen und mich daraufhin auf zwei Stellen, die erst im März 2021 beginnen sollten beworben. Diese Ausschreibungen liefen diesmal über meine Uni in Göttingen, waren auf der Seite des Lehramtsblogs zu finden und bei einer der beiden Schulen hatte ich das Glück ausgewählt zu werden. Insgesamt habe ich also ungefähr drei bis vier Monate gesucht. 
	Text6: Vor mir haben schon andere Studierende von meiner Uni ein Praktikum in St Anne's absolviert und während ihres Aufenthaltes in einem kleinen, familiären Bed & Breakfast gewohnt. Dieser Kontakt wurde also auch an mich weitergegeben, deshalb hatte ich keinen Stress damit mir eine Wohnung suchen zu müssen. Ich habe zwar trotzdem immer Mal nach WG-Möglichkeiten geguckt aber der Ort ist sehr klein und auch die nähere Gegend rundherum nicht studentisch geprägt, weshalb es kaum passende Angebote gibt. Dadurch, dass durch den Brexit erst sehr kurzfristig feststand, dass ich einreisen konnte, war ich letztendlich sehr froh, die Möglichkeit sicher zu haben in dem B&B wohnen zu können. 
	Text7: Auf Grund des Brexits und teilweise auch wegen Corona mussten etliche Formalitäten schon vor der Abreise geklärt werden, sodass ich bei Ankunft nur noch eine Mail mit einem Foto meines Einreisestempels ans British Council senden musste, als Beweis, dass ich fristgerecht eingereist bin. Trotz des Brexits läuft mein Handyvertrag auch ohne Roaminggebühren in England weiter und da ich eine Kreditkarte besitze, kann ich auch hier überall kostenlos bezahlen. Mit der normalen Girokarte ginge das zwar auch, jedoch fallen dabei sehr hohe Gebühren an.Da ich für mein Visum schon ein deutsches Führungszeugnis beantragt und dann auch mit nach England mitgenommen hatte, hat die Schule nicht mehr verlangt, dass ich einen englischen DBS-Check mache. 
	Text8: Die Lytham St Anne's High School ist eine staatliche, gemischte Gesamtschule vom Year 7 zum Year 11. Im Abschlussjahrgang werden die GCSE Abschlussprüfungen geschrieben, bevor die Schüler:innen anschließend auf eine Sixth Form Schule/ College gehen könnten. Die LSA ist in der Region Lytham St Anne's die größte und bekannteste High School. Insgesamt gehen etwa 1500 Schüler:innen zur LSA und es gibt um die 120 Lehrer:innen. Ich verbringe den Großteil meiner Zeit im Foreign Language Department, wo Deutsch, Französisch und Spanisch unterrichtet werden. Deutsch wird von zwei Lehrerinnen und einem Lehrer unterrichtet. In der ersten Woche habe ich die meiste Zeit nur in allen möglichen Deutschstunden bei den verschiedenen Lehrer:innen hospitiert, um den Schulalltag, die Abläufe im Unterricht, die Lehrmethoden und vieles weitere erst einmal kennen zu lernen. Mit der Zeit habe ich mehr und mehr Chancen genutzt mich durch Hilfe bei Einzel- oder Gruppenarbeiten einzubringen. Außerdem haben auch die Lehrer:innen mich mehr in ihre Aufgaben miteinbezogen. In meiner dritten Woche habe ich angefangen jeweils eine Stunde am Tag Konversation und Aussprache mit immer zwei Schüler:innen aus dem Year 11 zu üben. Dies werde ich nun während meines gesamten Aufenthalts weiterführen, um die Schüler:innen auf ihre mündliche GCSE Abschlussprüfung vorzubereiten. 
	Text9: In den ersten Tagen bin ich sehr viel am Strand spazieren gegangen, habe Blackpool und Lytham erkundet und bin mit dem Zug in die nächstgrößere Stadt nach Preston gefahren. Irgendwann habe ich mich im örtlichen Sportzentrum angemeldet, wo man an Kursen teilnehmen oder ins Fitnessstudio/ Schwimmbad gehen kann. Das mache ich jetzt ab und zu, wenn ich nachmittags von der Schule nach Hause komme. Außerdem war ich letzte Woche zum ersten Mal beim Netball,  einer after school acitivty für Schülerinnen dabei. Die Sportart ist mir zwar völlig fremd, aber ich hoffe, dass ich mich in nächster Zeit dort noch etwas mehr einbringen kann. Vergangenes Wochenende habe ich das Rugbyspiel der örtlichen Mannschaft besucht und diesen Samstag habe ich einen Tagesausflug nach Liverpool gemacht. Die Stadt ist nur 1 1/2 Stunden mit dem Zug entfernt und definitiv eine Reise wert gewesen! In den nächsten Wochen werde ich noch ein paar andere Städte rundherum erkunden und während meiner Midterm Holidays vielleicht auch mal einen Zug bis nach Schottland nehmen, so weit ist Edinburgh gar nicht entfernt. 
	Text10: Was mich wahrscheinlich bei jedem Aufenthalt aufs Neue überraschen wird ist die offene und herzliche Art der Engländer, die einem immer wieder im Alltag begegnet. Ja, kann sein, dass vieles davon oberflächlich ist, aber manchmal ist es auch einfach schön! Im Kontrast dazu hat mich glaube ich der strenge Umgang mit den Schüler:innen überrascht. Das Klassenklima ist im Gegensatz zu Deutschland auf jeden Fall ein anderes. Wie ich das finde, weiß ich noch nicht genau... 
	Text11: 


